
triebes. Bereits in den 
vorbereitenden . Diskus­
sionen in den Abteilun­
gen wurden von den 
Werktätigen 145 wert­
volle Hinweise gegeben.
Während der Diskussion 
vor und nach der ökono­
mischen Konferenz, deren 
konkretes Ergebnis Ver­
pflichtungen zur Einspa­
rung von 100 000 DM 
war, zeigte sich, daß die 
Werktätigen von der 
wertmäßigen Höhe des 
Ausschusses überrascht 
waren. Die meisten von 
ihnen hatten bisher nicht 
gewußt, daß der 1958 
vergeudete Materialwert 
des Ausschusses, umge­
rechnet in wichtige, im 
Betrieb verwendete Ma­
terialien soviel ausmachte 
wie fast 20 t Messing oder 
fast 15 t Hartpapier oder 
fast 60 t Preßmasse oder 
fast 80 t Tiefziehbleche 
oder fast 50 Millionen 
Stück Schrauben. Sie 
hatten nicht gewußt, daß 
allein in ihrem Betrieb 
durch Ausschuß und 
Nacharbeit im Jahre 1958 
Werte verlorengingen, die 10 Neubauwohnungen oder 220 Fernsehapparaten 
oder 326 Mopeds oder 4000 kg besten Bohnenkaffees entsprechen.

Die Belegschaft stellte fest, daß der größte Teil des Ausschusses hätte ver­
mieden werden können, weil die Hauptursachen Unordnung, Disziplin- und 
Gedankenlosigkeit sind. Die Delegierten zur ökonomischen Konferenz forder­
ten, daß der Einsatz von Maschinenkontrolleuren und die Anleitung durch * 
die Meister und Brigadiere verstärkt wird. In vielen Verpflichtungen legten die 
Werktätigen fest, wie sie in ihrer Abteilung und ihrer Brigade zur Senkung 
des Ausschusses und zur Einschränkung der Nacharbeit beitragen wollen.

Interessant ist, wie der Hauptbuchhalter dieses Betriebes die gegenwärtige 
Lage einschätzt. Er sagt: „Die wichtigste Arbeit, die Realisierung der be­
schlossenen Maßnahmen, beginnt erst jetzt, und da liegt der Hase im Pfeffer. 
In den ersten 14 Tagen nach der ökonomischen Konferenz zeigte sich bereits 
ein Nachlassen in dieser Beziehung. Das liegt jedoch nicht am guten Willen 
der Werktätigen. Wir sind uns im klaren und wir haben das auch schon vor-
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wurden von uns Ausschuß und Nacharbeit m Höhe von

OM 326000 verursacht!

10 Neubauwohnungen 
oder 220 Fernsehapparaten 
oder 326 Mopeds
oder 4000 kg Bohnenkaffee und ging der 
Erhöhung unseres Lebensstandards verloren

I. Quartal 1959 wurde von uns Ausschuß und Nacharbeit in Höhe von 

DM 83400 verursacht!

Wenn sich daran nichts ändert, werden

W59 Ausschuß und Nacharbeit in Höhe von

OM 334000 anfalleny
#0as entspricht weiteren H Neubauwohnungen

oder 230 Fernsehapparaten 
oder 334 Mopeds
oder 4200 kg Bohnenkaffee und geht eben­
falls der Erhöhung des Lebensstandards verloren.

Soll das so weltergehen ? ? ?
, Wer will das der Gesellschaft gegenüber 
verantworten??'?

XWst m
hellt alle mit bei der Senkung des Ausschusses, keine Minute Arbeitszeit und kein Gramm 
Material darf mehr als AustthuB verloren gehen.
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